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§ 10
 AÖSp - Allgemeine Österreichische Spediteurbedingungen

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 01.01.2017

Der Spediteur braucht ohne besonderen schriftlichen Auftrag Benachrichtigungen nicht eingeschrieben und Urkunden

aller Art nicht versichert zu versenden.

a) Der Spediteur ist nicht verp/ichtet, die Echtheit der Unterschriften auf irgendwelchen das Gut betre2ende

Mitteilungen oder sonstigen Schriftstücken oder die Befugnis der Unterzeichner zu prüfen, es sei denn, dass mit dem

Auftraggeber schriftlich etwas anderes vereinbart oder der Mangel der Echtheit oder der Befugnis o2ensichtlich

erkennbar ist.

b) Der Spediteur ist berechtigt, aber nicht verp/ichtet, eine von ihm versandte Benachrichtigung (Aviso) als

hinreichenden Ausweis zu betrachten; er ist berechtigt, aber nicht verp/ichtet, die Berechtigung des Vorzeigers zu

prüfen. 

In Kraft seit 01.01.1900 bis 31.12.9999
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